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(54) Maschine zum Aufklappen/Zuklappen von Steigen mit klappbaren Seitenwédnden

(57)  Maschine zum Aufklappen/Zuklappen von Stei-
gen mitklappbaren Seitenwénden, wobei die Steigen mit
dem Steigenboden horizontal und mit den klappbaren
Seitenwanden oberhalb des Bodens, zugefiihrt werden
und wahrend der Bearbeitung von der Férdereinrichtung
seitlich am Steigenboden festgehalten werden und wo-
bei die Aufklapp- / Zuklappmechanismen und Férderme-
chanismen von einem computergesteuerten Programm
betrieben werden, wobei die Steigen ohne Vorsortierung
nach Modellen oder nach den Au3enabmafien, der Ma-
schine zugefliihrt werden, wobei am Maschineneinlauf
eine Erkennungsstation (A) fur die Erkennung der Au-
Renabmalle und des Steigenmodells vorgesehen ist,
wobei anschlieRend eine Aufklapp- / Zuklappstation (B)
fur bestimmte, unter sich begrenzt abweichende, Stei-

genmodelle (1) vorgesehen ist, wobei anschlieRend
eventuell eine oder mehrere zusatzliche Aufklapp- / Zu-
klappstationen (B1) flr weitere, unter sich begrenzt ab-
weichende, Steigenmodelle (100) vorgesehen sind, wo-
bei anschlieRend eine Uberpriifungsstation (C) fiir die
Durchfiihrung von Belastungsproben an den Seitenwan-
den (1a, 1b; 100a, 100b) und an deren Einrastmecha-
nismen vorgesehen ist, wobei in jeder der Stationen (A,
B, B1, C) eventuelle Defekte, Beschadigungen an den
Steigen erkannt werden und an jeder Station, unterhalb
des Bereiches des Durchlaufes (1 v, 100v) der Steigen
(1, 100), jeweils ein freier Raum vorgesehen ist welcher
etwas groRere Ausmalie hat als das grofite bearbeitbare
Steigenmodell und in welchen die, in den einzelnen Sta-
tionen (A, B, B1, C) als defekt oder beschadigt erkannten
Steigen (1, 100), fallen (11a, 11b, 111b, 11c).
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Beschreibung

[0001] Es sind Maschinen zum Aufklappen / Zuklap-
pen von Steigen mit klappbaren Seitenwanden bekannt,
derartige Steigen werden vorrangig fiir den Transport
von Obst und Gemiise eingesetzt und im Leerzustand
mit zugeklappten Seitenwanden transportiert um ein re-
duziertes Volumen wahrend des Transportes einzuneh-
men und, infolge handischem oder maschinellem Auf-
klappen der Seitenwande, neuerdings als Behalter ver-
wendbar zu sein.

Aus der US 2008/0127613 ist eine Maschine zum Auf-
klappen von unterschiedlich hohen und breiten Steigen
bekannt, dadurch dass aber ein Erkennen und ein
schnelles problemloses Auswerfen von Steigen mit Be-
schadigungen, z.B. an den Scharnieren zwischen Stei-
genboden und Steigenwanden, fehlt, kommt es immer
wieder zu Funktionsunterbrechungen welche eine nie-
dere Leistung mit sich bringt. Aus der EP 1 052 087 ist
eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Aufrichten und/
oder Zusammenfalten der Seitenwande einer Faltbox
bekannt, diese Vorrichtung verwendet fir das Aufrichten
der Seitenwande der Box, abgewinkelte Schwenkarme
welche eine Schwenkbewegung von ca. 90° ausfihren.
Diese Schwenkarme haben wegen ihrer gréReren Aus-
male ein verhaltnismaRig hohes Gewicht und kénnen
wegen der entsprechenden Massentragheit nicht hohe
Arbeitszyklen ausfiihren. Auch diese Vorrichtung sieht
ein Erkennen und Auswerfen von defekten Steigen nicht
vor.

[0002] Durch den auRergewohnlichen Erfolg des
Transportes von Obst und GemUise mittels Steigen mit
klappbaren Seitenwanden istjedoch auch die Anzahlvon
Steigenmodellen unterschiedlicher Hersteller sehr ge-
stiegen. Diese Steigenmodelle unterscheiden sich, in-
nerhalb gewisser Grenzen, durch die Auflenmale, durch
die Position und die Art der Scharniere zwischen Stei-
genboden und Seitenwande, durch den strukturellen
Aufbau und der Starke der einzelnen Teile, durch den
Einrastmechanismus zwischen den Seitenwanden,
durch die mechanische Belastbarkeit der Seitenwéande,
durch die Position welche die zugeklappten Seitenwénde
zueinander einnehmen, usw.. Dies hatte zur Folge dass
die bekannten Maschinen zum mechanisierten Aufklap-
pen fiir gewisse Steigenmodelle von erfahrenem Perso-
nal eigens umgeristet und eingestellt werden mussten,
was viel Arbeitsaufwand und Stillstandszeiten mit sich
bringt.

[0003] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe eine Ma-
schine zum Aufklappen-, bzw. Zuklappen, der Seiten-
wande von obgenannten Steigen unterschiedlicher Her-
stellung und mit unterschiedlichen Merkmalen zu schaf-
fen, wobei die Steigen der Maschine, ohne vorherige Sor-
tierung, zugefiihrt werden und eventuelle defekte Stei-
gen erkannt und ausgesondert werden, wobei ein hoher
Arbeitsrhythmus erzielbar ist und, infolge eventuell ge-
ringflgiger Umriistung, auch das Bearbeiten ausgefalle-
ner Steigenmodelle, z.B. mit spezifischen Entriegelungs-
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elementen fir die Einrestmechanismen an den Seiten-
wanden, mit der selben Maschine ermdglicht wird.
[0004] Zur Losung dieser Aufgabe schlagt die Erfin-
dung eine Maschine vor, welche wesentlich aus drei Ar-
beitsstationen besteht:

- aus einer Erhebungsstation in welcher das Steigen-
modell und/oder die maRlichen und/oder strukturel-
len Merkmale jeder einzeln zugefiihrten Steige er-
hoben werden, wobei eventuelle nicht bearbeitbare
Modelle oder Steigen mit Defekten betreffend die
Form oder die Struktur, ausgesondert werden;

- aus mindestens einer Station zum Aufklappen / Zu-
klappen der Steigen, wobei Steigen mit Mangeln an
den Scharnieren oder an den Einschnappmechanis-
men der Seitenwande ausgesondert werden;

- aus einer Uberpriifungsstation in welcher das effizi-
ente gegenseitige Einschnappen der Einrastmecha-
nismen an den Seitenwanden Uberprift wird und ei-
ne Belastungsprobe der Einrastmechanismen
durchgefiihrt wird, wobei Steigen mit defektem oder
mangelhaft belastbarem Einrastmechanismus aus-
gesondert werden.

Diese letzte Station bietet sich an, eine Absaugvorrich-
tung vorzusehen welche eventuelle, innerhalb der Steige
vorhandene Fremdkorper wie Laub, Papierreste, usw.,
absaugt, diese Station kann, im Falle dass die Maschine
ausschlief3lich fir das Zuklappen der Seitenwande ein-
gesetzt wird, fehlen, Uberbriickt werden oder einfach
durchfahren werden ohne dass an der Steige Arbeits-
gange vorgenommen werden.

Erfindungsgemaf kénnen, nach der oben angefiihrten
Station zum Aufklappen / Zuklappen der Steigen, eine
oder mehrere weitere Stationen zum Aufklappen / Zu-
klappen fur Steigenmodelle, z.B. mit besonderen Aus-
maflen oder mit besonderen Entriegelungsmechanis-
men fiir die Einrastmechanismen, vorgesehen werden,
naturlich werden in diesem Fall die Arbeitsstation oder
die Arbeitsstationen welche nicht fir das Aufklappen /
Zuklappen der Seitenwande der Steige geeignet sind von
der Steige durchfahren, ohne dass an ihr Arbeitsgange
durchgefihrtwerden. Dies trifft besonders dann zu, wenn
an der selben Maschine, neben den "lblichen" Steigen-
modellen mitBodenmalf} ca. 600 X ca. 400mm, auch Stei-
genmodelle mit Bodenmal} ca. 400mm x ca. 300mm (in
der Folge als "kleine" Steigen bezeichnet), bearbeitet
werden sollen.

[0005] Die Erfindung schlagt vor, dass durch jede der
obgenannten Arbeitsstationen die Steige von einem au-
tonomen, von den einzelnen Arbeitsstationen unabhén-
gig funktionierendem, Férdermechanismus weiterbefor-
dert, bzw. festgehalten, wird. Dieser besteht aus paar-
weise angeordneten Transportbandern, Ketten oder Rol-
lenleisten welche seitlich an den, parallel zur Férderrich-
tung verlaufenden, senkrechten Flachen der Steigenb6-
den wirken, dabei gleiten die Steigenbdden auf, unter-
halb der Foérderbander angeordneten Fihrungsprofilen.
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Die Baueinheit: Fiihrungsprofil, Férderband samt An-
trieb, ist jeweils am Rahmenbau der Maschine, gemaf
einer horizontalen Achse und quer zur Forderrichtung,
schwenkbar gelagert oder horizontal, quer zur Forder-
richtung, verschiebbar gelagert um, infolge Erhebung ei-
nes Defektes an der zu bearbeitenden oder bearbeiteten
Steige, durch Zuriickschwenken, bzw. Zuriickfahren des
Foérdermechanismus, weg von der Mittelachse der For-
derbahn, ein Durchfallen der Steige nach unten zu errei-
chen wo sie, eventuell durch ein Transportband, entfernt
wird.

[0006] Die Anpassung des Abstandes zwischen den
Paaren der Flhrungsprofile samt den entsprechenden
Fordermitteln an die etwas unterschiedlichen Breitenma-
Re, bzw. Langenmale bei den "kleinen" Steigen, quer
zur Forderrichtung, erfolgt erfindungsgemaf infolge ela-
stischer Anpassung der Férdereinheiten oder mittels ho-
rizontaler Verstellung quer zur Férderrichtung. Diese in-
dividuelle elastische oder mechanische Anpassung der
Fordereinheitenin jeder Arbeitsstation ist wichtigum eine
effiziente Weiterforderung zu sichern insbesondere im
Fall dass auf eine Steige mit kleineren Breitenmal3en ei-
ne Steige mit etwas gréReren Bodenmalien, oder um-
gekehrt, folgt. Die Erfindung schlie3t nicht aus, dass die
Forderung durch bekannte Schieber oder Mitnehmer er-
folgt, in diesem Fall werden die Fihrungsprofile fiir die
Auflage der Steigenbdden die oben beschriebenen Be-
wegungen ausfiihren, bzw. nach unten klappbar sein,
zusatzlich muss die Steige in diesem Fall, wéhrend der
Arbeitsphasen in den jeweiligen Arbeitsstationen, durch
horizontales Andriicken der Flihrungsprofile, z.B. durch
Pneumatikzylinder, seitlich an den Steigenboden, fest-
gehalten werden.

[0007] Die Erfindung schlagt vor dass der Aufklapp- /
Zuklappvorgang durch eine entsprechende Folge der Ar-
beitszyklen und durch entsprechend ausgefiihrte Ar-
beitsteile erfolgt welche, entsprechend den einzelnen
Steigenmodellen, mittels Computerprogramm gesteuert
und angepasst werden kdnnen.

Der erfindungsgemake Offnungsvorgang sieht vor dass,
wie bei den bekannten Vorrichtungen, zuerst jene Sei-
tenwande aufgeklappt werden welche parallel zur For-
derrichtung der Steige liegen, in einem folgenden Mo-
ment werden die quer zur Forderrichtung liegenden Sei-
tenwéande aufgeklappt und in einem dritten Moment wird
das Einschnappen des Einrastmechanismus an den
oberen Eckbereichen der aufgeklappten Seitenwanden
bewirkt. Der erfindungsgemafe Ablauf der Arbeitspha-
sen sieht vor, dass die Bewegung der mechanischen
oder pneumatischen Antriebsorgane, wie auch die Folge
der Bewegungen und der Intervalle, durch ein Compu-
terprogramm so bestimmt werden, dass die Weite der
Bewegungen, die Positionierung und die Aufeinanderfol-
ge der Bewegungen, bzw. die Pausen zwischen den Be-
wegungen, gemaf den dimensionalen, strukturellen und
funktionellen Merkmalen der jeweiligen Steige und/oder
der Steigenteile angepasst werden. Um dies zu ermog-
lichen besteht der Mechanismus fir das Aufklappen /
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Zuklappen der beiden, parallel zur Férderrichtung liegen-
den, Seitenwande der Steige erfindungsgeman aus zwei
Paaren von gelenkigen Schwenkarmen welche paarwei-
se von einer einzigen Welle, pro parallel zur Férderrich-
tung liegender Seitenwand, angetrieben werden, wobei
die Drehachse dieser Antriebswelle versetzt zur Achse
der Scharnierverbindung zwischen Steigenboden und
Seitenwand angeordnet ist. An den freien Enden dieser
Schwenkarmpaare ist je ein schwenkbar gelagertes Ele-
ment vorgesehen, diese beiden Schwenkelemente sind
parallel zur Schwenkachse durch ein Profil verbunden
und tragen je einen Pneumatikzylinder mit Kolben und
Anpressplattchen deren Achse parallel zur Schwenkach-
se verlauft. Diese Kolben mit Anpressplattchen werden
gegenlaufig bewegt so dass sie an den kurzen Seiten
der aufzuklappenden Seitenwande aufliegen und diese
wie in einer Zwinge festhalten. AnschlieRend fuhren bei-
de Schwenkarmpaare eine Schwenkbewegung aus um
die, zwischen den Anpressplattchen festgehaltene, Sei-
tenwand aufzuklappen bis diese einen Winkel von ca.
90° zum Steigenboden einnimmt. Nachdem die
Schwenkarme mit daran gelagerten Schwenkelementen
versehen sind welche mit Pneumatikzylinder ausgestat-
tet sind deren Achse parallel zur Achse der Schwenkar-
me ist und nachdem die Lagerung der Schwenkelemente
mit einer Feder versehen ist welche tendiert den Winkel,
welcher sich zwischen dem jeweiligen Schwenkarm und
dem daran gelagerten Schwenkelement bildet, zu ver-
kleinern, wird erreicht dass obwohl die Schwenkachse
der Arme wohl parallel aber immer versetzt zur Schar-
nierachse der Seitenwande angeordnet ist, diese aufge-
klappt werden ohne dass die Scharniere schadlichen Be-
lastungen ausgesetzt werden weil der Unterschied zwi-
schen der Bewegungsbahn der Steigenwand zu jener
der Schwenkarme durch die an den Schwenkarmen ge-
lagerten Schwenkelemente unter Federbelastung aus-
geglichen wird. Dadurch wird erreicht dass der Abstand
zwischen der Scharnierachse an der Steige und der Ach-
se der gelenkigen Schwenkarme, je nach Steigenmodell
variieren kann und immer ausgeglichen wird. Das Profil
welches die beiden mit Pneumatikzylinder ausgestatte-
ten Schwenkelemente verbindet dient bei der, um ca.
90° gegeniiber dem Steigenboden, aufgeklappten Sei-
tenwand als Auflage um, besonders bei bestimmten Stei-
genmodellen, das Einschnappen der Einrastvorrichtung
an den oberen Eckbereichen der Steigenwénden, beim
folgenden Aufklappen der Querwande, zu begiinstigen.
Bei bestimmten Steigenmodellen hingegen ist vorgese-
hen dass vor, bzw. wahrend, des Aufklappens der Quer-
seitenwande, die Langsseitenwande in einer Position
Uber 90° zur Steigenwand zurlickgehalten werden um
zu verhindern dass ein Reiben oder Schaben der seitli-
chen Flachen der Querwénde, oder vorstehender Teile
dieser, an den Innenflachen der aufgeklappten Langs-
wande stattfindet.

[0008] Das Aufklappen der, zur Foérderrichtung der
Steige quer liegenden, Seitenwande erfolgt mittels zwei-
er Greifarme welche an einer vertikal verfahrbaren Tra-
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gerschiene horizontal gegeneinander verfahrbar vorge-
sehen sind. Der Motor welcher die Tragerschine an ver-
tikalen FUhrungsschienen verfahrt und jener welche die
Greifarme an der Tragerschiene horizontal bewegt, wer-
den Uber ein Computerprogramm gesteuert so dass das
freie Ende der Greifarme eine Kreisbogenférmige Bahn
ausfiihrt welche genau, oder mit entsprechender Anpas-
sung, der Aufklappbewegung der Querseitenwand mit
Scharnierachse am Steigenboden, entspricht. Auf diese
Weise ist es mdglich die kreisbogenformige Aufklapp-,
bzw. Zuklappbewegung, sei es betreffend der Weite (Ra-
dius) als auch betreffend die Position der Achse der Auf-
klappbewegung, den reellen Anforderungen jedes Stei-
genmodells anzupassen und zwar vorrangig betreffend
die Hohe der Seitenwand und die Position ihrer Schar-
nierachse. Beide Greifarme des Mechanismus agieren
innerhalb einer einzigen vertikalen Ebene welche die
Langsachse der Foérderbahn der Steige enthalt.
Betreffend das Einschnappen der an den Steigenwan-
den vorgesehenen Einrastmechanismen, sieht die Erfin-
dung vor, dass dieses durch Druck, bzw. Schlag, durch
am Greifarm vorgesehene Anséatze von innen der Steige
nach auf3en, an den oberen Eckbereichen der Quersei-
tenwéande unterstiitzt wird.

[0009] Wahrend dieses Ablaufs werden die Langs-
wande in einer Position von 90° zum Steigenboden ge-
halten und liegen dabei am Profil welches die beiden
Schwenkelemente an den Schwenkarmen verbindet an,
dabei nehmen die Schwenkelemente eine Position ein
wahrend welcher sie mit einem Ansatz an einem seitlich
vom Schwenkarm vorstehenden Stift anliegen damit das
Profil wahrend der Stiitzfunktion, bei eventueller Bela-
stung der Langsseitenwand, nicht seine Auflageposition
verandert.

[0010] Die Steige mit aufgeklappten Seitenwénden
welche in ihrer aufgeklappten Position durch das gegen-
seitige Einschnappen der, an den Seitenwanden vorge-
sehenen, Einrastmechanismen gesichert sind, wird an-
schlieRend in Richtung folgende Arbeitsstation weiterbe-
férdert, wo die anschlieRende Weiterférderung, bzw. das
Festhalten der Steige, von der spezifischen Férdergrup-
pe der Station ibernommen wird.

[0011] Falls an der selben Maschine eine zweite Auf-
klapp- / Zuklappstation, z.B. fur "kleine" Steigen, vorge-
sehen ist, so ist diese anschlieRend an die erste ange-
ordnet; "kleine" Steigen werden in diesem Fall an der
Erkennungsstation nicht ausgesondert sonder durch die
erste Aufklapp-/ Zuklappstation, ohne Bearbeitung,
durchgeschleust. Diese zweite Station hat identische
konstruktive und funktionelle Merkmale, fiir die Bearbei-
tung "kleiner" Steigen werden diese, nachdem die Lénge
dieser Steigen gleich der Breite der Uiblichen Steigen ist,
quer durch die Maschine beférdert. An den "kleinen" Stei-
genbietet sich an, die kiirzeren Seitenwande durch Gleit-
wangen welche an den leicht vorstehenden seitlichen
Randern der Seitenwande von unten her angreifen, unter
Ausfiihrung einer Schwenkbewegung, aufzuklappen.
Dies ist durch Schwenkhebelpaare mdéglich wie sie fir
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die erste Aufklapp- / Zuklappstation beschrieben worden
ist, in diesem Fall nicht notwendig an den Schwenkhe-
belenden Gelenkelemente vorzusehen. Die Schwenkar-
menden kdnnen durch ein Profil fest verbunden werden
an welchem zwei, parallel zur Férderrichtung der Steige,
entgegenwirkende Pneumatikzylinder vorgesehen sind
deren Kolben an den Enden die oben genannten Gleit-
wangen tragen. Die Anpassung zwischen der Bahn der
Gleitwangen und der Aufklappbewegung der Seiten-
wand geschieht durch freies Gleiten der Gleitwangen am
kirzeren Rand der Seitenwand. Fir Steigenmodelle de-
ren Einrastmechanismen an den Steigenwanden durch
héandisch, nahe an der Grifféffnung der Steigenquerwan-
de vorgesehene, Betdtigungselemente entriegelt wer-
den konnen, sieht die Erfindung vor dass, zwecks Zu-
klappen der Seitenwéande, anstelle der Greifhaken an der
vertikal verfahrbaren Tragerschiene zwei zueinender ho-
rizontal verfahrbare Entrigelungképfe vorgesehen wer-
den welche mittels Greifstifte in die Griffringe der Beta-
tigungselemente eingreifen und diese zusammenziehen
um die Einrastmechanismen zu entriegeln und anschlie-
Rend die Seitenwande zuklappen zu kénnen. Die Praxis
hat gezeigt, dass der GroRteil der Einrastmechanismen
durch, am entsprechenden Bereich ausgelbten, Druck
von der Seitenwandaulienseite gegen das Steigeninne-
re entriegelt werden kénnen, damit es dabei zu keinen
UbermaRigen Belastungen und nichtzu Beschadigungen
kommt wird erfindungsgemaf dieser Druck iber, an den
horizontal und vertikal verfahrbaren Greifhaken im obe-
ren Bereich vorgesehene, abstehende Ansatze ausge-
Ubt. Zum Aufklappen bestimmter, mit Grifféffnungen ver-
sehener, Seitenwande kann es vorteilhaft sein dass die-
se, durch das Giriffloch hindurch, von einem entspre-
chend geformten Greifhaken erfasst und hochgeklappt
werden.

[0012] Um anschlieend, nach erfolgtem Aufklappen
der Seitenwande, die Funktionstiichtigkeit und die Be-
lastbarkeit der Einrastmechanismen Uberprifen zu kén-
nen ist erfindungsgeman, nach der letzten Aufklapp- /
Zuklappstation eine eigene Uberpriifungsstation vorge-
sehen. Sobald die Steige mit aufgeklappten Seitenwan-
de durch die spezifischen Férdergruppen der Station in
Bearbeitungsposition gebracht worden ist wird von oben
ein Prufrahmen in das Innere der Steige auf Hohe des
Bereiches der Einrastmechanismen an den Seitenwén-
den abgesenkt. Dieser Priifrahmen hat etwas kleinere
Auflenmalie als die inneren Ausmalle des kleinsten be-
arbeitbaren Steigenmodells und ist entsprechend den in-
neren Eckbereichen der Steige mit Pneumatikzylindern
ausgestattet. Durch Betatigen dieser Zylinder wird durch
deren Kolben fir jedes Steigenmodell unterschiedlicher
Druck von innen auf die senkrechten Seitenwande im
Bereich der vier Einrastmechanismen ausgetibt um de-
ren Belastbarkeit zu Gberprifen. Erfindungsgeman kann
diese Belastung in unterschiedlichen Héhenlagen anden
Seitenwanden und, unter Anwendung von unterschied-
lichem Druck, wiederholt werden um die Belastbarkeit
auch bei eventueller elastischer Verformung der Seiten-
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wande zu Uberprifen. Steigen mit Einrastmechanismen
welche dieser Uberpriifung nicht standhalten werden
durch AuReinanderfahren der Fiihrungsschienen ausge-
sondert indem sie nach unten durchfallen.
ErfindungsgemaR bietet sich an, diese Uberpriifungssta-
tion mit einer Absaugeinrichtung zum Absaugen von, in-
nerhalb der Steige liegenden, Fremdkdrpern zu kombi-
nieren. Dazu kann oberhalb des Rahmens mitden Druck-
zylindern, an der selben Rahmenhalterung ein zweiter
Rahmen vorgesehen sein welcher auf der Oberkante der
aufgeklappten Seitenwande der Steige aufliegt und eine
Absaugglocke tragt welche flexibel mit einer Absaugan-
lage verbunden ist.

[0013] Die Erfindung wird anschlieRend anhand eines,
in den beigelegten Zeichnungen schematisch dargestell-
ten, vorzuziehenden Ausfiihrungsbeispiels einer erfin-
dungsgemafRen Maschine zum Aufklappen oder Zuklap-
pen der Seitenwande einer Steige naher erklart; dabei
haben die Zeichnungen rein erklarenden, nicht begren-
zenden Zweck.

[0014] Die Fig. 1 ist eine perspektivische Darstellung
der erfindungsgemafen Maschine zum automatisierten
Aufklappen oder Zuklappen der klappbaren Seitenwan-
de einer Steige welche eine Erhebungsstation, zwei Auf-
klapp-, bzw. Zuklappstationen, und eine Station zur
Uberpriifung der Effizienz der Einrastmechanismen zwi-
schen den aufgeklappten Seitenwdnden aufweist; die
Vorrichtung fir die Beschickung der Maschine mit Stei-
gen, fir deren Abtransport am Auslauf der Maschine,
sowie flr den Abtransport der ausgesonderten Steigen,
ist nicht dargestellt.

[0015] Die Fig. 2 ist eine perspektivische Darstellung
einer erfindungsgemaflen Foérdergruppe samt Forder-
band und Fihrungsschiene fiir die Steigen und samt
schwenkbarer Aufhdngung am Maschinenrahmen.
[0016] Die Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch die in
Fig. 2 gezeigte Fordergruppe gemal einer vertikalen
Schnittflache welche die Achse des Motors fiir das For-
derband enthalt.

[0017] Die Fig. 4 zeigt den Aufklapp- / Zuklappmecha-
nismus fur die parallel zur Férderrichtung verlaufenden
Steigenwande zusammen mit den entsprechenden For-
dergruppen; mit strichlierten Linien ist eine Steige mit
zugeklappten Seitenwanden in Bearbeitungsposition,
dargestellt.

[0018] Die Fig. 4a zeigt den Aufklapp- / Zuklappme-
chanismus fir die parallel zur Férderrichtung verlaufen-
den Seitenwéande einer "kleinen" Steige.

[0019] Die Fig. 5 zeigt den Aufklapp- / Zuklappmecha-
nismus gemaRl Fig. 4 zusammen mit dem Aufklapp- /
Zuklappmechanismus fur die quer zur Forderrichtung
verlaufenden Seitenwande, die Langsseitenwande der
bearbeiteten Steige sind in aufgeklappter Stellung wah-
rend die Querseitenwande in teilweise aufgeklappter
Stellung dargestellt sind.

[0020] DieFig.5azeigtden Aufkapp-/Zuklappmecha-
nismus gemaR Fig. 4a zusammen mit dem Aufklapp- /
Zuklappmechanismus fir die quer zur Férderrichtung
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verlaufenden Seitenwanden, die parallel zur Férderrich-
tung angeordneten Seitenwénde der bearbeiteten Steige
sind in aufgeklappter Stellung wahrend die quer dazu
liegenden Seitenwande in teilweise aufgeklappter Stel-
lung dargestellt sind.

[0021] Die Fig. 6 zeigt, teilweise als Schnittdarstellung
und im vergroRerten MaRstab die beiden Greifarme ge-
maf Fig. 5.

[0022] Die Fig. 6a zeigt, teilweise als Schnittdarstel-
lung und im vergréRerten Maf3stab die beiden Greifarme
gemal Fig. 5a.

[0023] Die Fig. 7 ist die perspektivische Darstellung
eine Entriegelungsvorrichtung fir die Einrastmechanis-
men an den Seitenwanden der Steigen, wobei die Ein-
rastmechanismen Uber Betatigungselemente mit Griffo-
sen entriegelt werden kénnen welche in der Néhe der
Griff6ffnungen an zwei gegeniiberliegenden Seitenwan-
den vorgesehen sind; diese Entriegelungsvorrichtung
Ubernimmt auch das Zuklappen der Seitenwande.
[0024] Am Maschinenrahmen 11 sind, in Férderrich-
tung der zu bearbeitenden Steigen, die Mechanismen
vier aufeinanderfolgender Arbeitsstationen A, B, B1, C
aufgebaut. Mittels einer bekannten Beschickungsvor-
richtung werden die Steigen 1, 100 mit zugeklappten Sei-
tenwanden, ohne vorherige Aussortierung betreffend
Modell, Abmalde, Hersteller, den Férdergruppen 12 mit
FUhrungsschienen 12e der Erhebungsstation A zuge-
fuhrt wo auf bekannte Weise fir jede Steige 1, 100 die
besonderen Merkmale, vor allem das Modell und die Au-
Renabmalle, erhoben werden.

Die "Ublichen" Steigen 1 mit Bodenausmalien ca.
600mm x400mm werden in Langsrichtung durch die Ma-
schine geférdert 1v wahrend die "kleinen" Steigen 100
mit Bodenabmalen ca. 400cm x ca. 300mm, in Quer-
richtung durch die Maschine geférdert 1v werden.

Von der Maschine nicht bearbeitbare Modelle oder Stei-
gen welche z.B. durch abstehende, beschadigte Teile
als defekt erkannt werden, werden ausgesondert indem
die beiden parallel angeordneten Férdergruppen 12,
bzw. die Filhrungsschienen 12e, der Station A horizontal
etwas von der Langsachse der Férderstrecke wegbe-
wegt 12s werden damit die ausgesonderte Steige 1, 100
nach unten durchfallen 11a kann. Alle Férdergruppen 12
der vier Arbeitsstationen A, B, B1, C weisen die selben
konstruktiven und funktionellen Merkmale auf, sie beste-
hen aus einem Tragerrahmen 12a welcher fest mit dem
Maschinenrahmen 11 verbunden ist und an welchem ein
Rahmen 12b angelenkt und Gber Zylinder 12d schwenk-
bar 12s ist. Am Schwenkrahmen 12b ist ein Motor 12h
aufgebaut welcher mittels Antriebsriemenscheibe 12m
ein Transportband 12g in Richtung 12k bewegt welches
Uber Umlenkscheiben 12n lauft. Unterhalb des Trans-
portbandes 12g, im Bereich des Durchlaufs 1v der Steige
1, 100 istjeweils eine Fihrungsschiene 12e vorgesehen.
Der Boden der Steigen 1, 100 liegt mit den &uRersten
parallelen Randern an den parallelen Fiihrungsschienen
12e auf. Die Férderbewegung 1v wird durch Anpressen
der Forderbéander 12g Uber die Zylinder 12d seitlich an
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den Rand des an den Fiihrungsschienen 12e aufliegen-
den Steigenbodens erreicht. Erfindungsgeman sind die
Fordergruppen 12 so aufgebaut dass sie sich horizontal
elastisch an den Steigenboden anpassen 12i kénnen
oder sie sind unter Federeinwirkung in Richtung Férder-
achse verstellbar 12i gelagert so dass die stérungsfreie
Ubergabe einer Steige von einer Férdergruppe 12 an die
folgende, auch bei unterschiedlichen Ausmallen des
Steigenbodens, erfolgen kann. Die Erfindung schlief3t
nicht aus, dass die Schwenkbewegung 12s durch eine
entsprechende geradlinige Bewegung ersetzt wird in-
dem die Férdergruppen z.B. an horizontalen Fiihrungen
quer zur Férderrichtung 1v verstellbar sind.

[0025] In der Aufklapp- / Zuklappstation B erfolgt das
Aufklappen der zur Férderrichtung parallelen Seitenwan-
de 1a der Steige 1 mit "Ublicher" BodengrofRe welche
zwischen den Férderbandern 12g der Férdergruppen 12
festgehalten wird (Fig. 4, Fig. 5, Fig. 6). Die Seitenwénde
1awerden seitlich zwischen zwei gegeneinander wirken-
den Pneumatikzylindern 4a mit Anpressplattchen 4 ein-
gespannt, diese Zylinder 4a sind an je zwei Elementen
3c befestigt welche an den Enden der beiden Schwenk-
arme 3a, schwenkbar 3s gelagert 3b sind und Uber ein
Profil 3d fest verbunden sind.

Die beiden Schwenkarme 3a an jeder Seite der Forder-
strecke sind durch eine Antriebswelle 3 verbunden und
von einem Motor 3m angetrieben 3r. Die Rotationsachse
der Drehbewegung 3r ist, in Bezug auf die Achse der
Scharnierverbindung, zwischen den Seitenwanden 1a
und dem Steigenboden, versetzt angeordnet, somit
deckt sich die Rotationsbewegung 3r nicht mit der
Schwenkbewegung 1x der aufzuklappenden Seiten-
wand 1a. Um schadliche Belastungen an den Scharnier-
verbindungen zwischen dem Steigenboden und der Sei-
tenwand 1a zu vermeiden, ist vorgesehen dass die ob-
genannten Unterschiede in der Bewegungsgeometrie
durchdie, jeweils an den freien Enden der Schwenkhebel
3a mittels Gelenkzapfen 2b, schwenkbar 3s gelagerten
Elemente 3c, ausgeglichen werden, dabei wirkt eine Fe-
der 3f so dass das Schwenkelement 3¢ mit einem abste-
henden Ansatz in Richtung Anschlag 3g am jeweiligen
Schwenkarm 3a bewegt wird. Die zwei Schwenkelemen-
te 3c¢ sind unter sich durch ein steifes Profil 3d verbunden
welches bei Aufklappstellung der Seitenwand 1a, ca. 90°
zum Steigenboden, als Auflage wirkt umin der Endphase
des Aufklappens der Querseitenwénde 1b ein sicheres
Einschnappen der Einrastvorrichtungen zwischen den
Steigenwanden 1a, 1b zu erreichen. Wahrend des Auf-
klappens 1y der Querseitenwande 1b, werden die Langs-
seitenwande 1a in einer Position von mehr als 90° zum
Steigenboden zuriickgehalten um ein Reiben oder Scha-
ben der seitlichen Rander der Querseitenwande 1b an
den Innenflachen der Langsseitenwande 1a zu vermei-
den.

[0026] Das Aufklappen der Querseitenwande 1b der
Steigen 1 erfolgt Uber Greifarme 6 welche gegenlaufig
an der, langs der vertikalen FUhrungen 2a, 2z vertikal
bewegbaren 5v Tragerschiene 5, vom Motor 6m horizon-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tal bewegt 6h werden. Die horizontalen Bewegungen 6h
erfolgen im Verhaltnis mit der vertikalen Bewegung 5v
gemaf einem Computerprogramm welches sich auf die
Erhebungenin der Station A stiitzt, so dass die Greifarme
6 kreisbogenférmige Bewegungen ausfiihren welche ef-
fektiv der Aufklappbewegung 1y der Seitenwande 1b ent-
sprechen. Die Greifarme 6 sind mit einem Greifhaken 6a
ausgerustet welcher fest oder unter Federdruck vertikal
verschiebbar 6v am Greifarm 6 vorgesehen sein kann.
Bei fester Anbringung des Greifhakens 6a wird dieser
unter den oberen Randbereich der zugeklappten Quer-
seitenwand 1b geschoben indem er zuvor von oben auf
den Steigenboden driickt um den Steigenboden leicht
durchzubiegen und so das Einschieben unter den Rand
der Querseitenwand 1b zu erleichtern. Vorteilhafter ist
es wenn der Greifhaken 6a am Greifarm vertikal ver-
schiebbar 6v in einer Buchse mit vertikalem Bolzen 16a
und Feder 16h gefiihrt ist, wobei die Feder 16h auf einen
vom Schaft des Greifhakens 6a, innerhalb der Fiihrungs-
buchse 16¢c, abstehenden Ansatz 16b driickt, so dass
die Feder 16h den Greifhaken 6a immer in die maximale
Ausfahrposition drickt. Diese Aufhangung des Greifha-
kens ermdglicht das storungsfreie Ergreifen der Quer-
seitenwande 1b auch wenn eine der zugeklappten Quer-
seitenwande 1b, z.B. wegen eines Fremdkdrpers (Pa-
pier, Laub), wegen einer leichten Deformation des Stei-
genbodens oder wegen nicht flacher Auflage des Stei-
genbodens an den Flihrungsschienen, nicht flach mit
dem Steigenboden aufliegt, bzw. wenn der Bereich wo
die Greifhaken den Rand der Wande ergreifen sollen,
sich vertikal in leicht unterschiedlicher Hohenposition be-
finden; durch die federnde vertikale Anpassung wird
auch in diesen Fallen ein stérungsfreies Ergreifen mdg-
lich. Um das sichere Einschnappen der an den Seiten-
wanden vorgesehenen Einrastmechanismen zu errei-
chen werden die Seitenwande etwas mehr als 90° zum
Steigenboden aufgeklappt.

Im Falle des Fehlens einer Seitenwand, des nicht erfolg-
ten Einschnappens der Einrastmechanismen an den Sei-
tenwanden 1a, 1b, verursacht durch Beschadigungen an
diesen Mechanismen oder an den Scharnieren, oder im
Falle von UnregelmaRigkeiten wahrend des Aufklap-
pens, z.B. wegen Verformung von Steigenteilen, werden
die Zylinder 12d der Fordergruppen 12, zwecks Ausson-
derung der Steige, so betatigt dass sich der Abstand zwi-
schen den Fihrungsschienen 12e vergroRert und die
Steige 1 nach unten durchfallt 11b.

[0027] Die folgende Arbeitsstation B1 ist flir das Auf-
klappen der "kleinen" Steigen 100 vorgesehen, diese
Steigen 100 (BodengréfRe ca. 400mm x ca. 300mm)
durchlaufen 100v die Maschine in Querposition so dass
die Fordergruppen 12 auf die kiirzeren Seiten des Stei-
genbodens wirken (Fig. 4a, 5a, 6a).

Das Aufklappen 100x der zur Forderrichtung parallelen
Querseiten 100a der Steige 100 welche zwischen den
Transportbandern 12g der beiden parallelen Férdergrup-
pen 12 festgehalten wird, erfolgt dadurch dass, identisch
wie in Station B beschrieben, Schwenkarmpaare 103a
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Uber eine Antriebswelle 3 durch den Motor 3m bewegt
3r werden. Die Schwenkarmenden sind durch ein Profil
103x fest verbunden, an diesem Profil sind zwei gegen-
einander, parallel zur Férderrichtung wirkende Zylinder
103y befestigt deren Kolbenenden jeweils eine Gleitwan-
ge 103z tragen. Diese Gleitwangen werden unter den
leicht vorstehenden kurzen Rand der Seitenwande 100b
geschoben 100k um anschlieRend, durch Schwenken 3r
der Arme 103a, die Seitenwande 100a aufzuklappen. An-
ders als in Station B ist es hier nicht notig gelenkige
Schwenkarme einzusetzen da die Unterschiede zwi-
schen der Schwenkbewegung 3r und der Aufklappbewe-
gung 100x durch das freie Gleiten der Gleitwangen 103z
an den Randern der Seitenwande ausgeglichen werden
so dass die Seitenwande, bzw. deren Scharniere nicht
belastet werden.

Wahrend des anschlieBenden Aufklappens 10y der quer
zur Férderrichtung liegenden Seitenwénde 100b werden
die Seitenwande 100a in einer Position von mehr als 90°
zum Steigenboden zurilickgehalten um zu verhindern
dass die kurzen Seitenrander der aufzuklappenden Sei-
tenwande 100b an den Innenflachen der bereits aufge-
klappten Seitenwande 100a reiben oder schaben.

Das Aufklappen 100y der Seitenwande 100b der Steigen
100 erfolgt mittels Greifarme 106 welche, an einem vom
Motor 5m langs vertikaler Fihrungen 2a, 2z vertikal
bewegten105v horizontalen Tragerarm 105, vom Motor
6m gegeneinander horizontal 106 bewegt 106h werden.
Die horizontalen Bewegungen 106h erfolgen im Verhalt-
nis zur vertikalen Bewegung 105v aufgrund eines Com-
puterprogramms welches sich auf die in der Station A
erhobenen Daten stltzt, so dass eine kreisbogenférmige
Bewegung ausgefihrt wird welche der effektiven Auf-
klappbewegung 100y der Seitenwande 100b entspricht.
Die Greifarme 106 sind mit einem besonders ausgeform-
ten Greifhaken 106a ausgestattet, auch dieser Greifha-
ken kann, wie der fir die Station B beschriebene Greif-
haken 6, fest oder vertikal federnd verschiebbar 106v am
Greifarm befestigt sein. Bei der in den Fig. 5a, 6a bear-
beiteten Steige 100 ergreift der gezeigte Greifhaken 6,
durch die Grifféffnung an den Seitenwénden 100b hin-
durch, die jeweilige Seitenwand. Zwecks sicheren Ein-
schnappens der Einrastmechanismen an den aufge-
klappten Seitenwéanden ist es vorteilhaft wenn die Sei-
tenwéande 100b etwas iber 90° zum Steigenboden auf-
geklappt werden.

Die Greifarme 106 kdnnen mit, in Bezug zum Greifhaken
106, in die Gegenrichtung abragenden Ansatzen 106x
versehen sein durch welche beim Zuklappen der Seiten-
wénde 100b im Bereich der Einrastmechanismen von
auRen nach innen Druck ausgelibt werden kann um die
Einrastmechanismen zu entriegeln und die Seitenwande
100b zuzuklappen 100y.

Auch an dieser Station werden Steigen 100 mit Defekten
ausgesondert indem sie durch Bewegen der Fuhrungs-
profile 12f, nach unten durchfallen 111b.

Natirlich werden "Ubliche" Steigenmodelle (600 x 400)
durch die Station B1, ohne Bearbeitung durchge-
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schleust.

[0028] ErfindungsgemaR sind die mechanischen Teile
der Vorrichtungen in den Stationen B, B1 auch zum Zu-
klappen der Steigen 1, 100 geeignet, in einigen Fallen
sind eventuell nur die Greifhaken 6a, 106a durch Druck-
ansatze 106x oder andere Vorrichtungen zum Entriegeln
der Einrastmechanismen der aufgeklappten Seitenwan-
de zu ersetzen. Die Uberpriifungsstation C kann beim
Zuklappen entfallen, bzw. die Steigen mit zugeklappten
Seitenwanden kdnnen diese Station, ohne eine Bearbei-
tung zu erfahren, durchlaufen.

Fir bestimmte Steigenmodelle, bei welchen die Einrast-
mechanismen uber Entriegelungszungen mit Griffringen
nahe an den Grifféffnungen an den sich gegeniiberlie-
genden Seitenwanden erfolgt, schlégt die Erfindung vor
am entsprechenden Tragerarm 5, 105 die horizontal ver-
fahrbaren 6h, 106h Greifarme 6, 106 dadurch zu erset-
zen dass an eigenen Tragerplatten 55 der Tragerame 5,
105, mittels entsprechender Gegenplatten 55c¢, eine spe-
zifische Entriegelungsvorrichtung (Fig. 7) aufgebaut
wird. Diese besteht aus einer starren horizontalen Lauf-
schiene 55d an welcher, Uber Kette oder Zahnriemen,
zwei Entriegelungskdpfe 66 gegenaufig, horizontal 66h
durch den Motor 66m bewegt werden. Die Entriegelungs-
kopfe 66 weisen, an der, den Seitenwanden 100b zuge-
wandten Seite, zwei horizontal vorstehende Betati-
gungsstifte 66a auf welche gegenlaufig 66b im Abstand
verandert werden kénnen, bzw. zangenartig zusammen-
gezogen werden kdnnen um, nach Eingreifen in die Griff-
ringe der Betatigungszungen 100x, diese gegeneinander
zu ziehen und somit die Einrastmechanismen zu entrie-
geln. Die entriegelten Seitenwédnde 100b kénnen an-
schlieffend durch die horizontale Bewegung 66h der Ent-
riegelungskopfe 66, bzw. durch eine kreisbogenférmige
Bewegung, zugeklappt 100y werden.

[0029] Die Betatigungsstifte 66a an den Entriege-
lungsképfen 66 kénnen elektrisch oder pneumatisch be-
trieben werden oder, wie in Fig. 7 gezeigt, mechanisch
durch einen vom Motor 55m angetriebenen, um eine Um-
lenkrolle 55b laufenden Zahnriemen 55a betatigt wer-
den. Der Zahnriemen 55a betatigt 66r dabei ein, in Ein-
griff stehendes, Zahnrad 66d welches (ber eine senk-
rechte Welle 66¢ die Eingriffstifte 66a, gegenlaufig be-
wegt 66b. Natirlich muss in diesem Fall wahrend des
horizontalen Verstellens 66h der Entriegelungskdpfe 66
durch den Motor 66m, der Zahnriemen 55 tiber den Motor
55m, entsprechend bewegt werden, damit die Zahnrader
66d nicht rotieren 66r, bzw. die Eingreiffstifte 66a nicht
bewegt 66b werden.

[0030] Erfindungsgemal besteht die Méglichkeit, un-
ter Beibehaltung der Bewegungsgeometrien und jener
mechanischen Teile welche die Klappbewegungen 1x,
1y; 100x, 100y ausfiihren, die selbe Maschine, angesteu-
ert durch ein spezifisches "Zuklappprogramm", fir das
maschinelle Zuklappen unterschiedlicher Steigenmodel-
le einzusetzen.

[0031] Die Erfindung schlie3t nicht aus, dass die Er-
hebungsstation A entféllt weil die Steigen 1, 100 nach
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Modellen vorsortiert werden und jeweils jenes Betriebs-
programm fir die Maschine ausgewahlt wird, welches
fur die Bearbeitung der jeweiligen vorsortierten Steigen-
modelle geeignet ist.

Patentanspriiche

1.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwénden, wobei die Steigen mit
dem Steigenboden horizontal und mit den klappba-
ren Seitenwanden oberhalb des Bodens, zugefiihrt
werden und wahrend der Bearbeitung von der For-
dereinrichtung seitlich am Steigenboden festgehal-
ten werden und wobei die Aufklapp- / Zuklappme-
chanismen und Férdermechanismen von einem
computergesteuerten Programm betrieben werden,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steigen ohne
Vorsortierung nach Modellen oder nach den Auf3en-
abmalen, der Maschine zugeflihrt werden, dass am
Maschineneinlauf eine Erkennungsstation (A) fiir die
Erkennung der Aufienabmalfie undeseh en ist, dass
anschlieRend eine Aufklapp- / Zuklappstation (B) fur
bestimmte, unter sich begrenzt abweichende, Stei-
genmodelle (1) vorgesehen ist, dass anschlieRend
eventuell eine oder mehrere zusatzliche Aufklapp- /
Zuklappstationen (B1) fir weitere, unter sich be-
grenzt abweichende, Steigenmodelle (100) vorge-
sehen sind, dass anschlie3end eine Uberprijfungs-
station (C) fir die Durchfiihrung von Belastungspro-
ben an den Seitenwanden (1a, 1b; 100a, 100b) und
an deren Einrastmechanismen vorgesehen ist, dass
in jeder der Stationen (A, B, B1, C) eventuelle De-
fekte, Beschadigungen an den Steigen erkannt wer-
den und dass an jeder Station, unterhalb des Berei-
ches des Durchlaufes (1v, 100v) der Steigen (1,
100), jeweils ein freier Raum vorgesehen ist welcher
etwas groRere Ausmale hat als das gréRte bear-
beitbare Steigenmodell und in welchen die, in den
einzelnen Stationen (A, B, B1, C) als defekt oder
beschadigt erkannten Steigen (1, 100), fallen (11a,
11b, 111b, 11c).

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwanden gemafl Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Erhebungssta-
tion (A) fehlt und der Maschine, nach Ausmalien
oder nach Modellen vorsortierte Steigen (1, 100) zu-
geflhrt werden und dass das Betriebsprogramm der
Maschine, entsprechend dem jeweilig zu bearbei-
tenden Steigenmodell aus mehreren Betriebspro-
grammen fur unterschiedliche Steigenmodelle wel-
che von der Maschine bearbeitbar sind, auswahlbar
ist.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mitklappbaren Seitenwanden geman die Anspriiche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet dass an der
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Uberprifungsstation (C) eine bewegliche Absaug-
glocke vorgesehen ist welche zusammen mit dem
Rahmen (13) und den daran aufgebauten Pneuma-
tikzylindern vertikal bewegt (13v) und am oberen
Rand der aufgeklappten Steigenwande (1a, 1b;
100a, 100b), aufgesetzt werden kann.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwadnden gemafl den Anspri-
chen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet dass an
Maschinen welche ausschliellich das Zuklappen
der Seitenwéande (1a, 1b; 100a, 100b) durchfiihren
die Uberpriifungsstation (C) fehlt.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwadnden gemafl den Anspri-
chen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass in
jeder der Arbeitsstationen (A, B, B1, C) jeweils zwei
unabhangige, individuell steuerbare, parallel zur
Forderrichtung (1v, 100v) der Steigen (1, 100) an-
geordnete, Fordergruppen (12) vorgesehen sind
welche aus jeweils einer Flihrungsschiene (12e) an
welcher der Randbereich der unteren Steigenbo-
denflache gleitet und aus einem rollengestutzten
Forderband (12g) welches seitlich am Steigenboden
angepresst wird, besteht, dass jede dieser Forder-
gruppen (12) am Maschinenrahmen horizontal,
senkrecht zur Forderrichtung, schwenkbar (12s)
oder verschiebbar ist und zwar um den erforderli-
chen Druck gegen den Steigenbodenrand auszu-
Uben, bzw. um die Fiihrungsschienen (12f) so weit
von der Langsachse der Férderstrecke zu entfernen,
dass auszusondernde Steigen (1, 100) nach unten
durchfallen (11a, 11b, 111b, 11¢) und dass die Hal-
terung der Foérdergruppen unter Belastung eine
Schwenkbewegung (12i) in einer horizontalen Ebe-
ne um eine wesentlich vertikale Achse ermdglicht.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwadnden gemafl den Anspri-
chen 1,2 und 5 dadurch gekennzeichnet dass die
Flhrungsschiene (12e), unabhangig vom Fdrder-
band (12g), dessen Antrieb und dessen Auflagerol-
len, um eine Achse parallel zur Léngserstreckung
der Schiene und im Bereich des unteren Randes des
Forderbandes (12g) nach unten geschwenkt werden
kann oder horizontal zuriickgezogen werden kann
so dass, bei leichtem Entfernen der Férderbander
(12g) vom Rand des Steigenbodens, die Steige nach
unten durchfallt (11a, 11b, 111b, 11c).

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwanden gemafl Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufklapp-/ Zu-
klappstation (B) aus zwei zueinander parallel ange-
ordneten Schwenkmechanismen (3a, 103a), fir das
Auf- oder Zuklappen (1x, 100x) der parallel zur Fér-
derrichtung der Steige (1, 100) liegenden Seiten-
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wande (1a, 100a) und aus einem darlber angeord-
neten, innerhalb einer einzigen vertikalen, durch die
Langsachse des Férderbereiches der Steige verlau-
fenden, Ebene agierenden, Mechanismus fir das
Auf- oder Zuklappen (1y, 100y) der zur Férderrich-
tung quer angeordneten Seiten-wande (1b, 100b)
besteht, dass die Drehachse (3) der Schwenkme-
chanismen (3a, 103a) fur das Auf- oder Zuklappen
(1x, 100x), zur Achse der Scharniere der Steigen-
wande (1a, 100a), beabstandet und parallel ange-
ordnet ist.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwanden gemafl den Anspri-
chen 1, 2 und 7, dadurch gekennzeichnet dass,
im Falle von Schwenkmechanismen (3a) mit Greif-
elementen (4, 4a) welche ortsfest an klappbaren (1x)
Seitenwéanden (1a) angreifen, die Greifelemente (4,
4a), gemaR einer zu den Seitenwanden (1a) paral-
lelen Achse (3b), schwenkbar (3s) aufgebaut sind
und dass, im Falle von Greifelementen (103y, 103z)
welche an den Seitenwanden (100b) frei gleiten, die-
se fest an den Schwenkmechanismen (103a) auf-
gebaut sind.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwanden gemal den Anspri-
chen 1, 2 und 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Mechanismus fur das Auf- / Zuklappen der zur
Férderrichtung quer liegenden Seitenwande (1b,
100b) aus einem vertikal verfahrbaren (5v, 105v)
Tragerarm (5, 105) besteht an dessen horizontaler
Unterseite zwei Greifarme (6, 106) gegenlaufig ho-
rizontal verfahrbar (6h, 106h) sind, wobei vom Be-
triebsprogramm die horizontalen und vertikalen
gleichzeitig ausgeflihrten Bewegungen der Greifar-
me, in einem Verhaltnis ausgefiihrt werden dass die
resultierende Bewegung der Greifarme der kreisbo-
genférmigen Klappbewegung (1y, 100y) entspricht
und dass die Greifhaken (6a, 106a) an den Greifar-
men (6, 106) fest oder, unter Federwirkung, vertikal
verschiebbar (6v) angebracht sind.

Maschine zum Aufklappen / Zuklappen von Steigen
mit klappbaren Seitenwanden gemaR den Anspri-
chen1,2,7und 9, dadurch gekennzeichnet dass,
zwecks Unterstiitzung des Einschnappens der Ein-
rastmechanismen, an den Greifarmen (6, 106) An-
schlagansétze (6x, 106x) vorgesehen sind welche
im Bereich der Einrastmechanismen an den, quer
zur Forderrichtung der Steigen liegenden, Seiten-
wanden einen Druck oder Schlag, vom Steigeninne-
ren nach auen, ausfihren kénnen oder, zwecks L6-
sen der Einrstverbindung, von aufien nach innen
auslben kénnen und dass unterhalb am Tragerarm
(5, 105), die Greifarme (6, 106) von identisch beweg-
baren, bzw. ansteuerbaren, Entriegelungskdpfen
(66) ersetzt werden kdnnen welche, tUber gegenein-
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ander bewegbare (66b), in Griffringe an Entriege-
lungselementen (100x), einsetzbare Stifte (66a), die
Einrastmechanismen entriegeln und anschlieRend
durch eine horizontale Bewegung (66h), bzw. eine
kreisbogenférmige Bewegung die quer zur Foérder-
richtung liegenden Seitenwande (100b) zum Zuklap-
pen (100y) bringen.



13v 13 13b

C

13b 13c

B1 105 55

Fig. 1

e A

A \\\“\ ‘ -\\\\“‘\

/,

EP 2 181 841 A1

5v 6 6h 5

—e— 5 B} A\"M;:"a.-)'ﬁ\.
7 o Ll

]
/

4 D‘\;\

LA
7
\

0\ EroA

12s 1a v 12 12e

10

12 12k e 12e

111b

3e 1b 12 12k 3d 4 4a 3e




EP 2 181 841 A1

¢ b4

QL 9zl

Z'biy

41

32l 9zl by

i

>

aLa 7t

bz1

uzi

11



EP 2 181 841 A1

/
/ 35 3f3b 3c3a 39 3r

Ix 3c 4a

3a 3d 1 1.3 3b 1p

e 3m

Fig.4

3m

9

v3s1ib 4a1x 4 3c

3a 3c 4 3f 3d

12

12s 3a 12h 12a 12b 3e



00b

103x 100a 100 1

103x  100v 103k 103z 103y 103a

Fig. 4a

103z 103y

EP 2 181 841 A1

13

e

125 103a 12h 12a 12p 3



EP 2 181 841 A1

NP

e Ang—

z\ ‘ & ’ }

,Xm\’.@)"/
O \

: o \ \ i)

A

\

3a 12k

5mém 6h1lb 1a v 5v 1y 5 6h 2z

6x

6x 1y 3¢ 4a
Fig.5

14



EP 2 181 841 A1

5M ey 1062 106 100a  105v 106 106h 1052z

105v 105 16h 16a 16b

A /

Fig. 6a

15



55a 55b 55¢

Ob 66a 66b 66d  55e

100 10




EP 2 181 841 A1

D)

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 09 01 2969

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

EP 1 637 455 A (SYSTEMATE GROUP BV [NL])
22. Marz 2006 (2006-03-22)

* Absatz [0052] - Absatz [0082] *

* Abbildungen la-6b *

EP 1 935 790 A (GESTION Y TECNOLOGIA
VALENCIAN [ES]) 25. Juni 2008 (2008-06-25)
* Absatz [0001] - Absatz [0036] *

* Abbildungen 1-3 *

WO 96/20113 Al (FRUTMAC S R L [IT])

4. Juli 1996 (1996-07-04)

* Seite 3, Zeile 37 - Seite 5, Zeile 18 *
* Abbildungen 1,2 *

EP 1 081 049 A (FRUTMAC S R L [IT])

7. Marz 2001 (2001-03-07)

* Absatz [0001] - Absatz [0016] *

* Abbildungen 1-4a *

US 2008/127613 Al (WARE ROB [AU] ET AL)
5. Juni 2008 (2008-06-05)

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

INV.
B31B5/78
B65B43/26

Nummer der Anmeldung

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

* Absatz [0070] - Absatz [0115] * B31B
* Abbildungen 1-25 * B65B
----- B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 26. Marz 2010 Rodriguez Gombau, F

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D:
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung &:
P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T:

Dokument

der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

17




EPO FORM P0461

EP 2 181 841 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 01 2969

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-03-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1637455 A 22-03-2006 AT 390358 T 15-04-2008
DE 602005005590 T2 07-05-2009
NL 1026875 C2 21-02-2006
EP 1935790 A 25-06-2008 ES 2321362 Al 04-06-2009
WO 9620113 Al 04-07-1996 AT 163608 T 15-03-1998
DE 59501557 D1 09-04-1998
EP 0746500 Al 11-12-1996
ES 2116784 T3 16-07-1998
IT BZ940064 Al 24-06-1996
EP 1081049 A 07-03-2001 IT BZ990036 Al 27-02-2001
US 2008127613 Al 05-06-2008  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



EP 2 181 841 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 20080127613 A [0001] « EP 1052087 A[0001]

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

